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Cebrllngsprüfuttg in ßai$.
(Korr.)

Vorlebten SamStag unb Sonntag fanben in ©aiS
bie fantonale SeßrlingSprüfung unb Scßlußfeier ftatt.
@S batten fict) bieS ^yafjr im gangen 35 Seßrlinge unb
SeEjrtöc£)ter angemelbet, non benen gwei megcn gu furger
Seßrgeit abgewiefen roerben mußten. SDie übrigen 33
Seßrlinge, worunter 3 Seßriocßter, bitten äffe Vebing»
nngen ber 3ulaffung erfüllt unb beftanben, gum größeren
Steil im Monat Märg, if>r praftifcßeS ©çarnen bei ben
Ngcßeg'perten. Stucß biefeS Naßr mürbe ber f^acbgrüfung
mteber gang befonbere Slufmerffamfeit geroibmet. ®rei
Sebrltnge mußten wegen 3lbreife eine Vorprüfung be=

on o t r
^ Sut päbagogifcßen Prüfung im gangen

^eprltnge erfdjienen, bie ißt ©ramen in 4 ©ruppen

beftanben
' ^ ^nbigen MittagSpaufe

-tie ©rgebniffe ber päbagogifcßen Prüfung waren
^f9?ujen feßr gut. VefonberS erfreulich waren bie
.Kefultate tm ßeicßnen, waS natürlich bem Itonto unferer
gewerbltchen ^eid)nung§fchulen gutgefcßrieben werben muß.
über auch m anberen fächern : Sefen, Sluffaß, 5îopf=
rechnen ötffernrechnen, Vucßßaltung, VaterlanbSfunbe,
hielt ftch baS $urchfchnittSrefultat auf ber £öbe non

criwifr' S^ßchen febr gut unb gut, obfcßon oon ben

AT *
f winterliche Saunen gezeigt,
|o erftrablte ber Sonntag tn feiner ganzen ^acßt, unb
ber ülpftew, ber fcßneetge öäntiS unb Sittmann hatten
ihr fcßönfteS ftleib angezogen. Von allen Seiten sogenbei bem prächtigen Sßetter bie fvadjepperten heran, um

,brting§arbeitenauâftel(ung, bie geräumig unb
uberfiajtlich im parterre bes neuen ScßulbflufeS unter»
gebracht war, bie $enfureu Nachprüfung an £anb
Der jsrobearbeiten unb Strbeitsproben enbgültig feftgufeßen.
®tefe SluSftellung geigte wirtlich prächtige Sachen. ®ie
Slrbeiten ber Schreiner, giwmerleute unb Mecßanifer
fielen befonbers in bie Slugen, in manch einem Vefucher
mögen auch biejenigen ber Väcter unb Konbitoren ftilte
SBünfcße erwectt haben, Sind) bas ewig Vkibliche ift
ja oertreten, unb fo bot bie SluSftellung wirtlich Stoff
für mancherlei Qntereffenten.

ber Sehrtingsprüfung würben bie «Rang»noten feftgefeßt unb tngwtfcben führten bie Sebrerfcbaftunb einige Mitglieder beS fpaubwerferoereinS bie Nuna*
mannhaft auf ben ©äbriS, wo fid) ihr eine munber»
bare SluSftcbt barbot.

©in febr guteS Vanfett in ber „frone" leitete bie
jebeëmal wteber neue Steige bietenbe Scßlußfeier ein, gu

ber fid) eine Unmaffe Sente brängte. ®ie Schlußfeier
leitete ber Männer cß or ©ai§ mit einem fchönen Vater»
lanbSliebe ein. ®ann erhob fid) ber ißräfibent ber Sehr»

lingSprüfuugSfommiffion, |ir. ®br. Vruberer in Speicher,
eröffnete in inhaltsreicher Vebe bie feftlicße Verfamm»
lung. @r begrüßte gunäcßft bie Vertreter ber fantonalen
unb ©emeinbebeßörben, ben Slbgeorbneten ber ißrüfungS»
fommiffion beS Schweiger. ©ewerbeoereinS, bie ©rperten
unb Seßrlinge unb entbot ein berglidjeS SBUlfomm aud)
ben Sebrern unb Sebrmeiftern, weld)e neben gabireichen
anberen Nntereffenten ben SBeg nad) ©aiS unter bie

Nüße genommen, um am ©ßrentage beS jungen fpanb»
werfS mitgufeiern. @r banfte ben Vehörben für ba§

werftätige Nntereffe, burih bas fie bie Prüfungen er»

möglichen unb ber ©emeinbe ©aiS für bie freunblicße
Slufnaßme ber gabireichen ©äfte.

Mannigfaltig ift ber 3fußen, fo führte bann ber
Stebner gunächft auS, ben bie SeßrlingSprüfungen bieten :

fie förbern ben ^leifß ber Meifier unb ber Sefjrlinge,
nicht nur in tecßnifcßer, fonbern aud) in tbeoretifcßer
Innfidjt. Unb baS ift nötig, benn wer im fpanbmerter»
ftanbe noch ben fampf mit ben ihn bebrängenben ©roß»
betrieben aufnehmen will, muß auf Dualität fdjaffen, er
muß Slrbeit liefern, welche bie Mafd)ine nicht fertig
bringt. Söeil ber ^anbwerterftanb einen ©roßteil beS

MittelftanbeS auSniad)t,berbenfernbeSStaate§bilbet,finb
aud) bie ßufcbüffe gum Seßrgelb in ber Norm ber Prämien ge=

rechtfertigt, weldje unfere Regierung an pflichttreue 3Jfeifter
burch bie ißrüfungStommiffion ausrichten läßt. ®iefeS
©elb ift feßr gut angewenbet unb nur gu hoffen, baß
unfere Veßörben ben weiten Vlid in biefer Vicl)tung
aud) fernerhin betätigen. Vebner gebadjte neben ben

Meiftern aud) ber treuen Slrbeit ber Seßrer unb aner»
fennt bie fid) bei ben Prüfungen jeweilig botumentieren»
ben ©rfolge ber gewerblichen NortbilbungSfd)ulen. ©in
warmes Viort ridjtete ^>err Vruberer bann an bie jungen
fpanbwerfer, welcße, nun ber freunblicbett Nürforge ber
©Itern unb Sebrmeifter entwadifen, auf eigene Verant»
wortung in bie SBeite gießen, fid) fortgubil'ben in fadß»
licßer unb geiftiger ^inficßt, um bann bereinft wieber»
gut'ehren als tüchtige fpanbwerfer, welche burd) ißre
itenntniffe, ihren ©baratter unb ißre foliben Veftrebungen
fid) felber unb ihrem Vaterlanbe ©ßre madjen.

®er Männercßor ©aiS fang: „©in SBanberbnrfch
mit bem Stab in ber fpanb", bie fdtjöne Verherrlichung
ber Mutterliebe. ®atm ergriff ^>err Pfarrer ©iger als
offtgieller Stebner ber ©emeinbe ©aiS baS SBort unb
entbot ber Verfammlung gunächft ben ©ruß ber @e»

meinbe, bie oor 16 Naßoen gum erften Male bie Seßr»
lingSprüfung, bie erfte fantonale, in ißren Mauern be»

ßerbergte. iffiie bie Prüfung felbft feit bamalS fortfcßritt,
fo ßat baS ©ewerbe im Saufe ber Griten nicßt ftillge»

N A. & M. Weil ^ vorm. H, Weil-Heilbronner, Zürich
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cedriingspriifung in Kais.
(Korr.)

Vorletzten Samstag und Sonntag fanden in Gais
die kantonale Lehrlingsprüfung und Schlußfeier statt.
Es hatten sich dies Jahr im ganzen 35 Lehrlinge und
Lehrtöchter angemeldet, von denen zwei wegen zu kurzer
Lehrzeit abgewiesen werden mußten. Die übrigen 33
Lehrlinge, worunter 3 Lehrtöchter, hatten alle Beding-
ungen der Zulassung erfüllt und bestanden, zum größeren
Den im Monat März, ihr praktisches Examen bei den
Fachexperten. Auch dieses Jahr wurde der Fachprüfung
wieder ganz besondere Aufmerksamkeit gewidmet. Drei
Lehrlinge mußten wegen Abreise eine Vorprüfung be-

^ ^ Pädagogischen Prüfung im ganzen
Lehrlinge erschienen, die ihr Examen in 4 Gruppen

bestanden
' àer einstündigen Mittagspause

Lie Ergebnisse der pädagogischen Prüfung waren
Wuzen sehr gut. Besonders erfreulich waren die

Resultate ,m Zeichnen, was natürlich dem Konto unserer
gewerblichen Zeichnungsschulen gutgeschrieben werden muß.
Ader auch in anderen Fächern: Lesen, Aufsatz, Kopf-
rechnen Zlfferurechnen, Buchhaltung, Vaterlandskunde,
hielt sich das Durchschnittsresultat auf der Höhe von

^ Elchen sehr gut und gut, obschon von den
» u»«-h- di.H-P.. à.

s î"e der Samstag noch winterliche Launen gezeigt,
so erstrahlte der Sonntag m seiner ganzen Pracht, und
der Alpstem, der schneeige säntis und Altmann hatten
ihr schönstes Kleid angezogen. Von allen Seiten zogenbei dem prächtigen Wetter die Fachexperten heran, um

-I ^thrlingsarbeitenausstelliuig, die geräumig und
übersichtlich im Parterre des neuen Schulhauses unter-
gebracht war, die Zensuren der Fachprüfung an Hand
der strobearbeiten und Arbeitsproben endgültig festzusetzen.
Diese Ausstellung zeigte wirklich prächtige Sachen. Die
Arbeiten der Schreiner, Zimmerleute und Mechaniker
fielen besonders in die Augen, in manch einem Besucher
mögen auch diejenigen der Bäcker und Konditoren stille
Wünsche erweckt haben. Auch das ewig Weibliche ist
ja vertreten, und so bot die Ausstellung wirklich Stoff
für mancherlei Interessenten.

der Lehrlingsprüfung wurden die Rang-noten festgesetzt und inzwischen führten die Lehrerschaftund einige Mitglieder des Handwerkervereins die Jung-
mannschast auf den Gäbris, wo sich ihr eine wunder-
bare Aussicht darbot.

Ein sehr gutes Baukett in der „Krone" leitete die
ledesmal wieder neue Reize bietende Schlußfeier ein, zu

der sich eine Unmasse Leute drängte. Die Schlußfeier
leitete der Männerchor Gais mit einem schönen Vater-
landsliede ein. Dann erhob sich der Präsident der Lehr-
lingsprüfungskommiffion, Hr. Chr. Bruderer in Speicher,
eröffnete in inhaltsreicher Rede die festliche Versamm-
lung. Er begrüßte zunächst die Vertreter der kantonalen
und Gemeindebehörden, den Abgeordneten der Prüflings-
kommission des Schweizer. Gewerbevereins, die Experten
und Lehrlinge und entbot ein herzliches Willkomm auch
den Lehrern und Lehrmeistern, welche neben zahlreichen
anderen Interessenten den Weg nach Gais unter die

Füße genommen, um am Ehrentage des jungen Hand-
werks mitzufeiern. Er dankte den Behörden für das

werktätige Interesse, durch das sie die Prüfungen er-
möglichen und der Gemeinde Gais für die freundliche
Aufnahme der zahlreichen Gäste.

Mannigfaltig ist der Nutzen, so führte dann der
Redner zunächst aus, den die Lehrlingsprüfungen bieten

sie fördern den Fleiß der Meister und der Lehrlinge,
nicht nur in technischer, sondern auch in theoretischer
Hinsicht. Und das ist nötig, denn wer im Handwerker-
stände noch den Kampf mit den ihn bedrängenden Groß-
betrieben aufnehmen will, muß aus Qualität schaffen, er
muß Arbeit liefern, welche die Maschine nicht fertig
bringt. Weil der Handwerkerstand einen Großteil des

Mittelstandes ausmacht, derden Kern des Staates bildet, sind
auch die Zuschüsse zum Lehrgeld in der Form der Prämien ge-

rechtfertigt, welche unsere Regierung an pflichttreue Meister
durch die Prüfungskommission ausrichten läßt. Dieses
Geld ist sehr gut angewendet und nur zu hoffen, daß
unsere Behörden den weiten Blick in dieser Richtung
auch fernerhin betätigen. Redner gedachte neben den

Meistern auch der treuen Arbeit der Lehrer und aner-
kennt die sich bei den Prüfungen jeweilig dokumentieren-
den Erfolge der gewerblichen Fortbildungsschulen. Ei»
warmes Wort richtete Herr Bruderer dann an die jungen
Handwerker, welche, nun der freundlichen Fürsorge der
Eltern und Lehrmeister entwachsen, auf eigene Verant-
wortung in die Weite ziehen, sich fortzubilden in fach-
licher und geistiger Hinsicht, um dann dereinst wieder-
zukebren als tüchtige Handwerker, welche durch ihre
Kenntnisse, ihren Charakter und ihre soliden Bestrebungen
sich selber und ihrem Vaterlande Ehre machen.

Der Männerchor Gais sang! „Ein Wanderbursch
mit dem Stab in der Hand", die schöne Verherrlichung
der Mutterliebe. Dann ergriff Herr Pfarrer Giger als
offizieller Redner der Gemeinde Gais das Wort und
entbot der Versammlung zunächst den Gruß der Ge
meinde, die vor lk Jahren zum ersten Male die Lehr-
lingsprüsung, die erste kantonale, in ihren Mauern be-

herbergte. Wie die Prüfung selbst seit damals fortschritt,
so hat das Gewerbe im Laufe der Zeiten nicht stillge-

Vsàgen 8>e

diltö kàlà

Kpie^eliriunukuktuv, Qolckleisten- unct kulinian-Cubvik.

Zpiegslglss
für ZViödelsckreiner

keste Ke?lig5ljile»e flik belegtes Spiegelglas, plan unil lseeitiekt. — ls ylislität, gskantiektek kelsg.

liö. vliZöl' mcl> illàeà ûslàg à klskmei,.leisten Zlelil làezzeàn ffà M lieüllWg

si!'



28 3Uufti-. fttjüaeij. Jpeticm.^emiug („S/ieifterblatt"; ytr. 2
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ftanben. ®a§ |)anbmerf fpürt öa§ ju feinen Ungunften.
SBenn ba§ alte ©prictjroort : „.fpanbroerf bat einen gol=
benen 93oben" roafjr fein folt, fo muff ber ©eroerhe*
treibenbe fjeute ftärfere Sugenöen heftigen, als in ber
„guten, alten grit". 9tur eine ganj tücfjtige Setjre,
Siebe zum |)anbroerf, ©otibität, gteiff unb 3tu§bauer
füfjren heute nod) ju einem guten $iete. SlufjerorbenF
lieb roidjtig ift bie 33eruflroat)l unb rootft bem -panb=
roerfer, bem feine Stätigfeit auf bie ®auer Qntereffe
abgeroinnt. StBie ein guhrmerî mit bent beften ©efpann
otjne funbigen gutjrmann faum fein $iet erreicht, ift es

mit einfm ©efcfjäfte: ber Inhaber muff bie 3üget feft
in bie fpanb nehmen unb unoerroanbt feinen 3roed im
2tuge betjatten, menu UttteS zum guten ©übe fontmen fott.
©in marnteS SBort an bie Sehrtinge fd)to§ bie einbracht
»otte 9tebe. ®ie fid) anfdjtiefjenbe ®iptomierung
geigte fotgenbeS ©rgebniSf

klaffe Ia 13

„ Ib 8_ 21

„ IIa 4

„ IIb 6

„ Ile 2 12 33 Sef)rtinge.

®ie fRefuttate ber ©ct)ulprüfungen unb ber pvaf'=

tifdjen Prüfungen jeigen aud) öieS $at)r tnieber eine

merfroürbtge llebereinftimmung mit ganz roenigen 2tu§=

nahmen, unb im ©efamtburcbfdjnitt ift biefe befonberS
braftifd), inbem fid) letztere für bie päbagogifcf)e forooht
als für bie pra!tifd)e Prüfung auf 1,4 fteilt, ganz genau:
©d)utprüfung 1,47, praftifche Prüfung 1,45. $nt ©iit=
Zelnen bedien fid) bie Dtoten für 3eidjnen mit benjenigett
für bie ^robearbeiten (1,3), mährenb fid) biejenigen für
theoretifdje gädjer unb 33erufSfenntniffe mit 1,5 bie

SSage hatten.
©efänge beS 9JMnnerd)or§ ©ai§ bitbeten ben ©cf)(uf;

ber fd)önen $eier, metche nod) tauge in nieten ©emütern
ber zahlreichen jeitnehmerfchaar nachroirfen bürfte ju
9tuh unb frommen be§ ganjen QnfiituteS ber Set)rtingS=
pritfung.

ürbelis- und EieTerungs-Uebertragungen.
(OrigmaGiPlitteilungen.) sizacü&rutf Betboten

©djmcigcr. Buttbe«bapnen, StreiS II. ©rftellung eine« ©ütcr=
frtuippene mit Wampe mib llcbcröndjung eine« £eilc« ficrfclbcn auf
ber Station Saufen an Weinparb ©teqer, Baumeifter, in Saufen.
Sieferung unb Slufftellnng oou poci BrürtcntDaagcn für bic Stationen
Wlpnad)=2)orf unb Samen an bie ffirtua Start ©djent, 9Jlafd)inen=

fabrit, ®armftabt. Bergrößcrung ber Wampe unb (frfteltnng einer
WampeuüücrbacpHng beim Umlab'fdjitppen im Baßnpof Dltcn an
Wbrian ftüfer, ©opn, Baugefcpäft, Dlten.

Sdjiocijcr. sönubcbbabncH, Strci« III. Sämtlidje ffodibauarbeiten
für ein Ülufnabmbgebäube auf ber Station Sicbncn=2ßangen an
Gpr. SWütler, Baugefcpäft, WapperSiotl. ©rftcllnng bon 8 2ßarter=
moijnljäufcrn au ©ilpelm & Gie., Baugefdjnft, ©afenmil; ffofef
3-rep, Baumeifter, Sßürentingeu; SBilpelm Wuegg, .gimmermeifter,
ft'altbrunn; @. ©autfeßi, Baumeifter, Éffoltern a. Sttbiê; ©ottlieb
Ptopr, SBaumeifter, ©utjr, unb Sßitroe îlîeier, ©augefdjäft, Umaih-

2)ie ©tciubaucrarbeilen fur baë neue Stantou^fcftulgebäube in
ßiitid) an bie Sägernfteinbrudigefenfcpaft, an bie 2tttiengefeHfd)aft
©cpmeijer. ©rauitinerte in Sleüinzona unb an bie ©tetnpauer-
Bereinigung in ßürid).

Piene« 4'oliietuermnItang«gebänbc Sern, gimmerarbeiten an
3Si)ber unb ©erfter, gimmermeifter, beibe in ®ern.

©trapenbapn Slltborpgliiclen. ®ie Unter=, Ober^ unb 6oci)=
bauarbeiten an ff-, PJiurer unb g. ©anber, S3auunternet)uier, in
Söectenrieb. Bauleitung: $om. @pp, Ingenieur.

Pliaaapnbautc ani ber ©tatiou ©riintngett ber üßetiifon=9)ieiIen=
Söab». ®er ganje Sau an 5- ©abola, ©rüniitgen.

Umbau bc« -6tu. Tviiter in Piorfcpad). Sieferung be§ @ranit=
foefefg unb ber Bortreppe an 8op§. JHütje, St. ©aüen.

©dmlpaubbau îpnnborf (Spnrgan). ©laferarbeit an Bertfdje
& aBeprle, ^rauenfelb ; Sct)reinerarbeit an Çugentobter, iUia^ingen ;
©d)tofferarbeit an 2itd)fd)iiüb, g-rauenfetb; ißarquetarbeiten an
©eiter, f^rauenfelb; f.'ialerarbeit an Wiörifofer in ^raitenfetb ;

Pioitteaup an ©dientet, ©chönennierb ; f)ötz?rne treppen an Bifdjof,
2t)unborf. Bauleitung: 3(. Brenner, 3(rct)itett, graueufitb.

BlcicbcrePülnban iit Zoom, lie Sieferung ber Untertagsforfet,
iPoftamente unb ïrottoirplatteu in Bia§ca=®ranit an Qop§. 9tüf|e,
St. ©allen.

Sieferung uou 24 zppbrantcnfdiläiidien für bic ©tabt 3ug an
Bvanbenberg & Gie., 3"9-

Weubau Soppcliuobubau« an ber Cbcrftrape St. ©allen. ®ie
Sieferung ber Stodroerftreppen in Giranit an ffopg. Wüpe, Üiar
mot; unb Glranitsffnbitftrie, 3t. ©allen.

SJSobngcbanbe, Sdieime mit ©taltung unb einfahrt für §>.

$ersog=©ubIer, Ccfonom, in Büren (Jburgaii). iüiaurerarbeit an
Brüptinann, Baumeifter, »litapeim ; Qinunerarbeit an 31g, gimmer=
meifter, grutproilen; SBafferleüuug an Seller, ©ifenpanblung, in
fjrauenfelb.

©rnbarbeit in geucrtpalcn, sur ©rroeiterung ber ©aSleitung
in bag Ptpeingut, an Baumeifter .üablüpet in g^mripalen.

ttranlcumagcn fitr bie ©cmciitbc ïpaltoil an g. §onegger=
©uggenbfipl, SBagcnbauer,

îlrbeiten fiir bie ©emeinbe ®iünd)enftein. Sämtlidje Slrbeiten
für ben Umbau beg îrottengebaubeg an (èbuarb Grb, tOtaurer,
SWüncpenftein ; Umbau eiiteg Scpopfeg an Üluguft SBagner, Bau=
meifter, Wiündjcnftein.

Bbfonbening«ftan« Slttftflttcn. Sieferung bioerfer ©ranitarbeiten
an 3opg. Witpe, St. G)allen.

Um= unb ®iird)bait bc« alten Scpnlpaufe« in Bir«felben. Btle
Arbeiten an 3- SWepner & Gie., Baugefdjäft, Birifetben.
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standen. Das Handwerk spürt das zu seinen Ungunsten.
Wenn das alte Sprichwort: „Handwerk hat einen gol-
denen Boden" wahr sein soll, so muß der Gewerbe-
treibende heute stärkere Tugenden besitzen, als in der
„guten, alten Zeit". Nur eine ganz tüchtige Lehre,
Liebe zum Handwerk, Solidität, Fleiß und Ausdauer
führen heute noch zu einem guten Ziele. Außerordent-
lieh wichtig ist die Berufswahl und wohl dem Hand-
werker, dem seine Tätigkeit aus die Dauer Interesse
abgewinnt. Wie ein Fuhrwerk mit dem besten Gespann
ohne kundigen Fuhrmann kaum sein Ziel erreicht, ist es

mit ein?m Geschäfte: der Inhaber muß die Zügel fest
in die Hand nehmen und unverwandt seinen Zweck im
Auge behalten, wenn Alles zum guten Ende kommen soll.
Ein warmes Wort an die Lehrlinge schloß die eindrucks-
volle Rede. Die sich anschließende Diplomierung
zeigte folgendes Ergebnis!
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Die Resultate der Schulprüfungen und der prak-
tischen Prüfungen zeigen auch dies Jahr wieder eine

merkwürdige Uebereinstimmung mit ganz wenigen Aus-
nahmen, und im Gesamtdurchschnitt ist diese besonders
drastisch, indem sich letztere für die pädagogische sowohl
als für die praktische Prüfung auf l,4 stellt, ganz genau:
Schulprüsung l,47, praktische Prüfung 1,45. Im Ein-
zelnen decken sich die Noten für Zeichnen mit denjenigen
für die Probearbeiten (1,3), während sich diejenigen für
theoretische Fächer und Berufskenntnisse mit l,ü die

Wage halten.
Gesänge des Männerchors Gais bildeten den Schluß

der schöneu Feier, welche noch lange in vielen Gemütern
der zahlreichen Teilnehmerschaar nachwirken dürfte zu
Nutz und Frommen des ganzen Institutes der Lehrlings-
Prüfung.

Mdeitt- unâ cielerungs Uebertrsgungen.
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Schweizer. Bundesbahnen, Kreis II. Erstellung eines Gitter-
schuppens mit Rampe und Ilcbcrdachung eines Teiles derselben ans
der Station Laufen an Reinhard Meyer, Baumeister, in Laufen.
Lieferung und Aufstellung von zwei Brückenwaagen fur die Stationen
Alpnach-Dorf und Sarnen an die Firma Karl Schenk, Maschinen-

fnbrik, Darmstadt. Vergrößerung der Ranche und Erstellung einer
Nainpcnübcrdachnng beim limladichnppcn im Bahnhof Ölten an
Adrian Küfer, Sohn, Baugeschäft, Ölten.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis III. Sämtliche Hochbauarbeiten
für ein Ausiiahmsgebände auf der Station Siebncn-Wangen an
Chr. Müller, Baugeschüft, Rapperswil. Erstellung von d Wärter-
Wohnhäusern an Wilhelm à Cie., Baugeschüft, èafenwil; Josef
Frey, Baumeister, Würenlingeu; Wilhelm Rnegg, Zimmermeister,
.Kaltbrunn; G, Gaulschi, Baumeister, Affoltern a. Albis; Gottlieb
Rohr, Baumeister, Zuhr, und Witwe Meier, Baugeschäft, Uznach.

Die Slciiihancrarbeilen sur das neue Kaittoiisschulgebäudc in
Zürich an die Lägernsteinbruchgesellschaft, an die Aktiengesellschaft
Schweizer. Grauitwerke in Bellinzona und an die Steinhauer
Vereinigung in Zürich.

Neues Polizciverwaltnngsgebäudc Bern. Zimmerarbeiten an
Wyder und Gerster, Zimmermeister, beide in Bern.

Straßenbahn Altdorf-Fliiclen. Die Unter-, Ober- und Hoch-
banarbeiten an F. Murer und I. Gander, Bauunternehmer, in
Beckenried. Bauleitung: Tom. Epp, Ingenieur.

Magazinbautc auf der Station Griininge» der Wetzilon-Meilen-
Bahn. Der ganze Bau an I. Gadoln, Grüningen.

Umbau des Hrn. Fitter in Norschach. Lieferung des Granit-
sockets und der Bortreppe an Johs. Rühe, St. Gallen.

Schulhausbau Thnndorf (Thnrgau). Glaserarbeit an Bertsche
à Wehrte, Frauenfeld; Schreinerarbeit an Hugentobler, Matzingen;
Schlosserarbeit an Tuchschmid, Frauenfeld; Parquetarbeiten an
Geiler, Frauenfeld; Malerarbeit an Mörikvfer in Frauenfeld;
Rouleaux an Schenker, Schönenwerd; hölz-rne Treppen an Bischof,
Thundorf. Banleitung: A. Brenner, Architekt, FrauenfUd.

Blcichcrci-Anba» in Horn. Die Lieferung der Unterlagssockel,
Postamente und Trottoirplatten in Biasca-Granit an Johs. Rühe,
St. Gallen.

Lieferung von 24 Hydrantenschlänchcn für die Stadt Zug an
Brandenberg >d Cie., Zug.

Neubau Dobpclwohnbaus an der Obcrslraße St. Gallen. Die
Lieferung der Stockwerktreppen in Granit an Johs. Rühe, Mar-
mor- und Granit-Industrie, St. Gallen.

Wohngcbäudc, Scheune mit Stallung und Einfahrt für H.
Herzog-Gubler, Lckonom, in Buren (Thurganj. Maurerarbeit an
Brühlmann, Baumeister, Müllheim; Zimmerarbeit an Jlg, Zimmer-
meister, Fruthwilen; Wasserleitung an Keller, Eisenhandlung, in
Fraueufeld.

Grabarbeit in Feucrthalcn, zur Erweiterung der Gasleitung
in das Rheingut, an Banmeister Hablützel in Feuerthalen.

Krankenwagen sür die Gemeinde Thalwil an F. Honegger-
Guggenbühl, Wagenbauer, Zürich.

Arbeiten für die Gemeinde Münchenslein. Sämtliche Arbeiten
für den Umbau des Trottengcbäudes an Eduard Erb, Maurer,
Münchenstein; Umbau eiueo Schöpses an August Wagner, Bau-
meister, Münchenstein.

Absondcrungshans Altstättcn. Lieferung diverser Granitarbeiten
an Johs. Rühe, St. Gallen.

Um- und Dnrchban des alten Schulhauses in Birsselden. Alle
Arbeiten an I. Meßner & Cie., Baugeschäst, Birsselden.
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